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852 DIE BERNER WOCHE

H^7.s t//<? i>r///£7/

Kursaal Bern

1/nierWtung.s'/,"o«zerte täglich um 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Äleibies IWorgen/corezcrt jeden Sonntag ab
11.00 Uhr.

JDareemg allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Yeff Graf.

/iow/e-5pie£ täglich nachmittags und abends.
A"mders/neZ/)a/7f zur freien Benutzung während

der Teekonzerte.
Montag, den 32. August, um 20.30 Uhr,

AiseÄteds/conzerf des Orchesters Mens, ver-
bunden mit grossem Jazz-Abend.

Dienstag, den 2. .September, nachmittags und
abends 2i'rö//n«ngs/fonzerte des neuen Or-
chesters Bob Engel.

Was kochen wir heute?

(Einges.) Eine Ausstellung, die einem wirk-
liehen Bedürfnis der Zeit entspricht, wird
nächsten 27. August bis zum 6. September
im Kursaal Bern abgehalten werden. Sie wird
zeigen, wie man unter zweckmässige ter Ver-
Wendung der neuen Nahrungs- und Ersatz-
mittel die heutige Küche abwechslungsreich
gestaltet. Das Motto: Was kochen wir heute?
ist sehr passend, zeigt doch die Veranstaltung
mit anschaulichen Schaukochen unter Führung
erfahrener Spezialisten und unter Mitwirkung
vom Haushaltungsseminar, mit Schülerinnen
und Kochschulen deutlich, wie man das Fleisch
am besten durch eine reichhaltige und schmack-
hafte Gemüseküche ersetzt. Auch das Ein-
machen kommt in allen seinen Formen zur
Demonstration. Hunderte von bequemen Sitz-

platzen laden zur Belehrung über 160 neue
Rezepte ein und die Kostproben werden zur
Ueberzeugung verhelfen, dass trotz den Ein-
schränkungen und der schwierigen Ernährungs-
läge, noch viele Möglichkeiten für die der Zeit
sich anpassende Küche vorhanden sind.

Unter .den veranstaltenden Verbänden be-
finden sich die „Union Helvetia", Sektion
Bern, der Schweizer Kochverbarid, Sektion
Bern, das Haushaltungsseminar Bern, der
Hausfraueniverein Bern, der Haushalt urigs-
teilrerinneiiverband und der Hausangestellten-
verband. Der bescheidene Eintrittspreis zeigt
deutlich den gemeinnützigen Zweck der Ver-
anstaltung und wird deren Besuch jedermann
ermöglichen.

Zur bevorstehenden Sammlung des Internat.
Komitees vom Roten Kreuz, Genf

Das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz richtet, wiederum einen Aufruf an das
Schweizer Volk und bittet es, ihm erneut sein
Vertrauen und seine materielle Unterstützung
zu gewähren.

Vom 1. September dieses Jahres an wird
das Internationale Komitee in der ganzen
Schweiz eine Haussammlung veranstalten
lassen. Es hofft, dass seine Sammler überall
freundlich aufgenommen werden.

Das Internationale Komitee braucht neue
Geldmittel, denn diejenigen, die ihm bisher
zur Verfügung gestellt worden sind, erschöpfen
sich rasch infolge der immer grösseren Auf-
gaben, die Ihm aus den Ereignissen erwachsen.
Im Laufe des letzten Jahres hat sich der Krieg

auf alle Kontinente und auf alle Weltmeere
ausgebreitet. Damit hat sich auch die Arbeit
für das Internationale Komitee gewaltig er-höht. Neue Probleme haben sich ihm "estellt
So hat es nach neuen Verbindungswegen und
nach neuen Arbeitsmethoden suchen müssen
als die Verbindungen zu Land und zu Wasser
fast völlig unterbrochen wurden und als die
Kriegsschauplätze sich über ungeheure Ent-
t'ernungen verteilten. Dank seinem unermüd-
liehen Bemühen ist es ihm, allen Schwierig-
keiten zum Trotz, möglich gewesen, die Tätig-
keit seiner Zentralstelle für Kriegsgefangene
und seiner Hilfswerke regelmässig durchzn-
führen.

Nun gilt es, ihm die Mittel zu geben, damit
es sein Werk ohne Stockung fortsetzen kann.
Aus Schweizern bestehend, den Schweizer
Geist verkörpernd, soll das Internationale
Komitee seine Sendung in voller Unabhängig-
keit, ausüben können. Deshalb glaubt es, das

Schweizer Volk erneut um seine Unterstützung
bitten zu dürfen.

In den nächsten Wochen werden in der

ganzen Schweiz Plakate sichtbar sein, auf
denen sich die weisse Fahne mit dem roten

Kreuz vom blauen Hintergrunde abhebt. Es

trägt die Inschrift „HELFT UNS".
Möge dieser Appell vom ganzen Schweizer

Volke gehört werden.

Die Sammelaktion des Internationalen Komi-
le'eg vom Roten Kreuz ist. nicht zu verwechseln

mit der Aktion für Kinderhilfe vom Schweiz.

Roten Kreuz.

Spar-und Leihkasse Sumiswald
Mitglied des Revisionsverbandes bernischer Banken und Sparkassen

HYPOTHEKAR.INSTITUT, GEGRÜNDET 18S9

Agenturen in Lützelflüh, Walterswil und Wasen i. E.

Aktienkapital 400 000 Fr.

Reserven 1 300 000 Fr.

Entgegennahme von Gel-
dem auf Sparhefte und
Kassascheine

Gewährung von Grund-
pfand- und Schuldschein-
darlehen sowie Eröffnung
von Krediten gegen Si-
cherheit

Besorgung aller Kassen- und Bankgeschäfte zu
günstigen Bedingungen Die Verwaltung

sy fftnztg- tW t'/t/w /lrf, äÄeso //<?/•

Kursaal-Garte! Kramgasse 40

Reise-Artikel
sowie

Lederwaren
aus dem

Spezialhaus
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852 vie venuen wocne

r//«?

Kursssl kern

l/rtter/i«àunKs/ra/t?,erle täglieb um 15,30 und
20,30 Ilbr, bei sebänem Wetter im Harten,

Kleines V/orgen/conzert jeden Lonntag ad
11,00 vbr.

Laneitig aliabendliek und Lonntag naebmittags,
Kapelle Vokk Oral,

dablieb uaebmidda^8 und abouÜ8.
/^'/»de/'s/iieZ/ia/'/f xur Iroien KauudxuuA wäliroiiü

der 7sekon^erte,
dloàg, den 31, .lugiist, um 20.30 Lbr,

Vàse/ikeds/ronzerl des Oreiiesters Mens, ver-
bunden mil grossem .Iax?.-Vbend.

Oisnetoz, «isn 1, à'spàtder, naebmittags und
abends Krö//nungs/conze<te de» neuen Or-
ebesters Lob Lngel.

Was koeben wir beute?

^Linges,) Line Vusstellung, die einem wirb-
lieben Ledürknis der /eil entspriobt, wird
näeb8dvn 27. ^Vu^u8d bÌ8 xum 6. 8epdombor
im Kursaal Lern abgsbalten werden. Lie wird
seinen, vie man unter r.wevkmässigster Ver-
wend une der neuen Kabrungs- und Lrsat?.-
mittel die bsutixe Küebe abweelislungsreieb
gestaltet. Las Motto, Was koeken wir beute?
ist sebr passend, ?«igt doel, die Veranstaltung
mit ansebaulieken Lebaukuoben unter Lübrnilg
ertabrener Lpe?,ialisten und unter Mitwirkung
vom Ilauskaltungsssminar, mit Lebülerinnen
und Kneksebnlen deutlicb, wie man das LIeiseb
am besten üureb eine reiebbaldi^e und sebmaeb-
balte tiemüseküeke ersetzt, Vuob das Lin-
maeben kommt in allen seinen Lormen ?,ur
Demonstration, Hunderte von bequemen Lits,-

silädxou inden xur kolobruu^ über 16(1 neue
Le?,epte ein und die Kostproben werden i-ur
Oeber/.eu^lni^ vorbelden, dàss drodx den lau-
sebränkungen und der sekwierigen Lrnäbrnngs-
la^o, noeb viele IVsü^Iieblceiten für die der Xeit
sieb anpassende Küebe vorbaniien sind.

Unter .den veranstaltenden Verbänden be-
kinder, sieb die „Union Helvetia", Lektion
kern, der Lebvveixer lvnebverband, Lettinn
Lern, das Ilausbaltungsseminar Lern, der
blauskrauenverein kern, der blausbalt nn^s-
lebrerinnsitverband und der Hausangestellten-
verband. Der besebeidene kintrittsjueis xoi^d
deutlieb den gemeinnüt/.igen /week der Ver-
anstaltuncr nnd wird deren kesueb jedermann
ermögllelren,

/ur devorstebenden Lammlung des Internat.
Komitees vom Loten Kreu?, Lenk

Das Internatinnale Komitee vorn knten
Krens, rivbtkt wiederum einen Vukruk an da»
8ebwei?.or Vnlb und bittet es, ibm erneut sein
Vertrauen und seine materielle Ilntsrstüt?,nng
XU Aewäbren.

Vom 1, Leptemksr dieses dabre» an wird
das Internationale Komitee in der ganzen
Lekwei/, eine Ilanssammiung veranstalten
lassen, Ls bokkt, «lass seine Lammlsr überall
kreundlieb ankgenommen werden.

Las Internationale Komitee drauekt neue
Oeldmittel, denn diejenigen, die ibm bisber
üur Verkügung gestellt worden sind, erseböpken
sieb raseb inkolge der immer grösseren Vuk-
gaben, die ibm aus den Lreignissen erwsebssn.
Im Kaule des letzten .labres bat sieb der Krieg

gut alle Kontinents und auk alle Weltmeere
ausgebreitet. Damit bat sieb aueb die Vrdeit
kür das Internationale Komitee gewaltig er-köbt. Keue Probleme baben sieb ibm »estellt
Lo bat SS nsek neuen Verbindungswegen Ullli
naeb neuen Vrbsitsmetboden suelren müssen
als die Verbindungen 2U Land und ?,u Wasser
last völlig untsrbroeben wurden und als àKrieAssebau^lätxe sieb über un^ebeure bat-
kernungen verteilten. Lank seinem unermüä-
lieben Lemüken ist SS ibm, allen Lebwieris-
keiten s.um Irot?, möglieb gewesen, die latix-
ksit seiner /entralstelle kür Kriegsgeksngene
und seirrer Ililkswerke regelmässig duràn-
kübreir,

Kun gilt es, ibm die Mitte! su geben, damit
es sein Werk obne Ltoekung kortsetsen kann,
Vus Lebwsis.ern bestebend, den Lebwebsr
Oeist verkörpernd, «oll das Internationale
Komitee seine Lendung in voller Lnakbäagiz-
keil ansüben können, Lesbalb glaubt es, äa!

LekWei^vr Volk erneut um seine Ilnterstütsurx
bilden xu üürken.

In den nüebsteir Wocben werden in der

Aanxen Lebweix klabado siebdbar sein, auk

denen sieb die wsisse Labne mit dem roten

Kren?, vom blauen Hintergründe sbbelit, IZs

trägt die Insekrikt „IILLI"!' IIK8".
Möge dieser Vppell vom gansen Leliweber

Volke gebort werden.

Lie Lammeisktion des Internationalen Komi-

tees vom Loten Kreuü ist niebt sn verwseàselll
mid üor ^kbtinn kür Kirìclerbilko vom Làvvà
Loten Krenx.

8par-unlj beilàssô Lumiswslll
bblglied des Ksvlzlonsverbandes bsrni,ck«r Sanken und Zparkassen

«VPO^«eK>KK.IbI8^v1-. «ZkîZk0b<0^ 1S5,

Agenturen ln bültcelklüb, Walterswil und Wosen l.

Vktlenknpital 400 000 kr.

Reserven 1 Z00 000 fr,
Snlgegsnnakme von Qsl-
denn auf Zporkekts und
Kassoscbslns

Qewäbrung von Lrund-
pkond- und Zckuldscbein-
darleken sowie Srökknung
von Krediten gegen 5i-
cksrbsit

kesorgung alle,- Kassen- und kankgescbäkte ziv

günstigen kedingungen Ois Verwaltung

.1,1, d/tes» à'

Krorngasse 40

Ksi5s Artikel
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aus dem
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der Lekmuok lbrss Ilsims von

LiuAvi» diplomierter lillirmsäer
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Vllsiitvsrirstsr kür clis Ltadt Lern
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